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1. Jahrgang

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Evangelium nach  
Lukas 16, 1-13

Ihr könnt nicht beiden dienen, 
Gott und dem Mammon

In jener Zeit

sagte Jesus zu den Jüngern: Ein reicher 
Mann hatte einen Verwalter. Diesen be-
schuldigte man bei ihm, er verschleudere 
sein Vermögen.

Darauf ließ er ihn rufen und sagte zu ihm: 
Was höre ich über dich? Leg Rechenschaft 
ab über deine Verwaltung! Du kannst nicht 
länger mein Verwalter sein.

Da überlegte der Verwalter: Mein Herr ent-
zieht mir die Verwaltung. Was soll ich jetzt 
tun? Zu schwerer Arbeit tauge ich nicht und 
zu betteln schäme ich mich.

Doch – ich weiß, was ich tun muss, damit 
mich die Leute in ihre Häuser aufnehmen, 
wenn ich als Verwalter abgesetzt bin.

Und er ließ die Schuldner seines Herrn, ei-
nen nach dem andern, zu sich kommen und 
fragte den ersten: Wie viel bist du meinem 
Herrn schuldig?

Er antwortete: Hundert Fass Öl. Da sagte 
er zu ihm: Nimm deinen Schuldschein, setz 
dich gleich hin und schreib „fünfzig“.

Dann fragte er einen andern: Wie viel bist 
du schuldig? Der antwortete: Hundert Sack 
Weizen. Da sagte er zu ihm: Nimm deinen 
Schuldschein und schreib „achtzig“.

Und der Herr lobte die Klugheit des unehrli-
chen Verwalters und sagte: Die Kinder die-
ser Welt sind im Umgang mit ihresgleichen 
klüger als die Kinder des Lichtes.

Ich sage euch: Macht euch Freunde mit Hil-
fe des ungerechten Mammons, damit ihr in 
die ewigen Wohnungen aufgenommen wer-
det, wenn es mit euch zu Ende geht.

Wer in den kleinsten Dingen zuverlässig ist, 
der ist es auch in den großen, und wer bei 
den kleinsten Dingen unrecht tut, der tut es 
auch bei den großen.

Wenn ihr im Umgang mit dem ungerechten 
Reichtum nicht zuverlässig gewesen seid, 
wer wird euch dann das wahre Gut anver-
trauen?

Und wenn ihr im Umgang mit dem fremden 
Gut nicht zuverlässig gewesen seid, wer 
wird euch dann euer wahres Eigentum ge-
ben?

Kein Sklave kann zwei Herren dienen; er 
wird entweder den einen hassen und den 
andern lieben, oder er wird zu dem einen 
halten und den andern verachten. Ihr 
könnt nicht beiden dienen, Gott und dem 
Mammon.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Geld – und die Macht dahinter

Geld regiert die Welt.
Ihr könnt nicht zwei Herren dienen, Gott und dem Mammon.
Haste was, biste was, haste nix, biste nix.

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste

Jeder dieser Sätze enthält eine Vorstellung vom Geld, vom 
Menschen, von der Welt. Der mittlere stammt von Jesus und 
wird uns am kommenden Evangelium zugemutet. In eindeu-
tiger Klarheit: Ihr könnt nicht, sagt Jesus. Im Gegensatz 
zu „Ihr dürft nicht“ oder „Ihr solltet nicht!“. Nein. „Ihr könnt 
nicht“ steht da. Es ist schlichtweg nicht möglich, Gott und 
dem Mammon zu dienen. Es gibt nur ein Entweder-oder.

Aber warum ist das so? Warum stellt Jesus hier beides so 
hart gegenüber? Dazu müssen wir zunächst einmal verste-
hen, was er mit „Mammon“ meint. 

Nun, wenn man Geld an sich betrachtet, dann ist es weder 
schlecht noch gut. Geld ist wertneutral. Es ist ein einfaches 
Tauschmittel. Gut oder schlecht wird es durch den Ge-
brauch, also wie und wofür wir Menschen es einsetzen. Die 
negative, zerstörerische Kraft des Geldes sehen wir daran, 
dass Familien sich verfeinden, wenn es um die Erbschaft 
geht, dass Menschen sich hoffnungslos verschulden, weil 
sie in der Konsumgesellschaft mithalten wollen, dass immer 

weniger Super-Reiche auf Kosten immer mehr armer Men-
schen leben und somit den sozialen Frieden bedrohen. 

Auf der anderen Seite hat Geld aber auch das Potential, 
Menschen in Not zu helfen. Die Caritas-Woche beginnt und 
diese und andere Hilfsorganisationen stehen dafür, dass 
Spendengelder – sinnvoll eingesetzt – das Leben vieler 
Menschen verbessern können. Hier in Deutschland genauso 
wie in den vielen Krisengebieten unserer Welt. 

Geld hat also ein großes Potenzial in dieser Welt. Deshalb 
ist es für viele Mächte und Gewalten so interessant. Eine 
Macht, die sich besonders fürs Geld interessiert, wird in der 
Bibel „Mammon“ genannt. Mit diesem aramäischen Wort für 
„Vermögen, Besitz“ bezeichnet Jesus die negative Macht 

hinter Geld und Reichtum – eine Macht, die uns abhängig 
werden lässt von unserem Besitz, uns Sicherheiten vorgau-
kelt und immer neue Wünsche weckt. Als „Gott des Geldes“ 
tritt Mammon in Konkurrenz zu dem lebendigen Gott auf 
den Plan. Und genau deshalb kommt Jesus zu dieser abso-
luten Rede: Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon. 
Ihr müsst euch entscheiden!

Das galt für die Zuhörerinnen und Zuhörer vor knapp 2000 
Jahren. Und das gilt noch heute! 
 Pfarrer Bucher und Pfarrer Werner
 
 Foto: Felix Löffelholz

WORT ZUM SONNTAG

Es geht um die  
Gerechtigkeit 
zwischen den  
Generationen

Liebe Schwestern und Brüder! 

Am übernächsten Sonntag (25. 
September) begehen wir den 
diesjährigen Caritas-Sonntag. ln 
diesem Jahr beschäftigt sich die 
Caritas besonders mit der Frage 
der Gerechtigkeit zwischen den 
Generationen. 

Alle Prognosen gehen davon 
aus, dass die Zahl junger Men-
schen in unserer Gesellschaft 
zurückgehen 
wird, während 
die Zahl der 
älteren Men-
schen deut-
lich steigt. 
Das Verhält-
nis der Gene-
rationen wird 
sich verändern. Was bedeutet 
es für eine Gesellschaft, wenn 
immer mehr ältere und immer 

weniger junge Menschen zu-
sammenleben? Wie wirkt sich 
das auf die Situation von Kin-
dern und Jugendlichen aus und 
was bedeutet es für die Versor-
gung bei Krankheit und Pflege 
der älteren Generation? 

Auch in den Pfarrgemeinden 
sind die Auswirkungen des de-

bar. Die Antworten darauf sind 
nicht leicht, sie bieten aber auch 
die Chance, Neues zu wagen. 
Die Caritas fordert dazu auf, 

sich für Generationengerechtig-
keit stark zu machen. Alle sind 
eingeladen, sich mit ihren Ideen 
und ihren Erfahrungen für ein 
gutes Miteinander der Generati-
onen einzusetzen. 

Die Kollekte des Caritas-Sonn-
tags ist für die vielfältigen An-
liegen der Caritas in unseren 
Pfarrgemeinden und der Diöze-
se bestimmt. Bitte unterstützen 
Sie durch Ihre Gabe die Arbeit 
der Caritas. Wir danken Ihnen 
dafür sehr herzlich.

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2016



Fr, 16. September
9.15 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst für die Schulanfänger in der 
Franziskuskapelle (Kloster Reute)
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE  in der 
Franziskuskapelle 

So, 18. September
25. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Reute, 
Franziskuskapelle
Gleichzeitig „Kinder hören Gottes 
Wort“ im Kath. Gemeindehaus 
Reute
11.45 Uhr: Tauffeier in der Franzis-
kuskapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren 

Di, 20. September
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren  
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lob-
preis-Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 21. September
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute
19.00 Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz in Kümmerazhofen

Fr, 23. September
Kein Gottesdienst in Reute, dafür 
herzliche Einladung zum Seg-
nungsgottesdienst um 19.00 Uhr 
in Bad Waldsee

Sa, 24. September
10.30 Uhr: Gottesdienst zum Kin-
derchortag in der Durlesbachhalle
12.30 Uhr: Wallfahrtsgruppe in 

So, 25. September
26. Sonntag im Jahreskreis

Caritas-Sonntag
10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Reute, 
Franziskuskapelle
17.30 Uhr: Vesper mit den Schwes-
tern in der Franziskuskapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE ANGEBOTE
Sa, 17. September
15.00 Uhr: Trauung des Paares 
Sabrina Notz und Sven Schmid in 
St. Peter

18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 18. September
25. Sonntag im Jahreskreis

17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

19.00 Uhr: Ökumenisches Abend-
gebet in der Evangelischen Kirche

19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 19. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 21. September
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mit-
telurbach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

Fr, 23. September
8.15 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Stei-
nach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

Sa, 24. September
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Simone Senko und Marc Radema-
cher in St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 25. September
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Sa, 17. September
19.00 Uhr: -
ter

So, 18. September
25. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: Ökumenische Wort-
Gottes-Feier in St. Peter zur Fairen 
Woche

Di, 20. September
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung   

Mi, 21. September
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkirche

19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 

Frauenbergkirche

Do, 22. September
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 23. September
19.00 Uhr: Segnungsgottesdienst 
in St. Peter (ab 18.15 Uhr Beichtge-
legenheit, 18.30 Uhr Rosenkranz)

Sa, 24. September
19.00 Uhr: -
ter

So, 25. September
26. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-KOLLEKTE

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter
11.00 Uhr: -
ter

So, 18. September
25. Sonntag im Jahreskreis

11.00 Uhr: EUCHARISTIE-Famili-
engottesdienst mit Tauffeier der 
Familie Birkenmaier und Ministran-
tenaufnahme, musikalisch gestal-
tet vom Schulchor Grundschule 
Haisterkirch 

Mo, 19. September
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 20. September
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 22. September
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen

Sa, 24. September
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Andreas und Simone Sontag, geb. 
Sugg

So, 25. September
26. Sonntag im Jahreskreis

Caritas-Sonntag
18.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier zum 
Abschluss des Jugendtags des 
Bodensee- und Heimat-Trachten-
verbandes
19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Pfar-
rer Bernd Hillebrand und den Ge-
schwistern Angele

Messintentionen Haisterkirch 
nachstehend

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

Messintentionen Reute nach-
stehend, Spalten 4 und 5

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 17. September
Jhtg. alle verstorbenen Seelsor-
ger von Bad Waldsee; Jhtg. Viktor 
Schamber; Jhtg. Maria Denzel; 
Jhtg. Kurt Meschenmoser; Jhtg. 
Anni Kaltenbach; Jhtg. Elisabeth 
Ruetz; Jhtg. Franz Maucher; Inge 

Roth; Engelbert Auer; Rosa und 
Franz Steiner; Ludwig und Christel 
Geray; Klara und Paula Schranz; 

Marianne Denzel
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 20. September
Jhtg. Helmut Wild; Jhtg. Georg 
Fesseler; Maria und Josef Bosch; 
Julia und Paul Pfannenstiel
9.30 Uhr, St. Peter

So, 18. September
25. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE 

Di, 20. September
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, an-
schließend Anbetung

Do, 22. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 25. September
26. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-KOLLEKTE 
9.00 Uhr: EUCHARISTIE – Famili-
engottesdienst zum Thema: Ern-
tedank

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Zum ewigen Leben wurden abbe-
rufen: Monika Zehrer (88 J.), Erika 
Bachmann (81 J.).

ROSENKRANZ
Sonntags vor dem Gottesdienst, 
beten wir in aller Regel den Ro-
senkranz. An diesem Sonntag, 18. 
September, ist kein Rosenkranz.

ERNTEDANK
Herzliche Einladung zum Fami-
liengottesdienst in St. Johannes 
Evangelist am 25. September um 
9.00 Uhr. Thema: Erntedank.

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Getauft wurden: Sophia Fimpel, 
Paula Anna Besenfelder, Elody 
Balli

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag 18. September
10.30 Uhr Reute
Matthäus Schneider; Manuel May; 
Alexander und Viktor Ort; Adal-

Rauhut, Klara und Josef Gutmann

19.00 Uhr Gaisbeuren
Maria und Theodor Denzel; Regina 
Mahle; Magdalena Rossner; Franz 
Schumann; Rosa Dumas; Anna 
Schuhmacher

Wir beten für unsere 

Segnungsgottesdienst
Segnungsgottesdienst – was ist 
das? Segnen heißt auf Deutsch: 
Gutes über jemand aussprechen. 
In diesem Gottesdienst haben 
Sie die Möglichkeit, dass in Ihre 
persönliche Lebenssituation hi-
nein gute und 
kraftvolle Worte 
Gottes ausge-
sprochen wer-
den. Sie können 
sich am 23. 
September per-
sönlich durch 
einen Geistlichen an einer der 
verschiedenen Segnungsstatio-
nen in St. Peter segnen lassen. 
Herzliche Einladung! Ab 18.15 Uhr 
ist Beichtgelegenheit. Das Rosen-
kranzgebet beginnt um 18.30 Uhr, 
der Segnungsgottesdienst um 
19.00 Uhr. Gastprediger wird Pfar-
rer Manfred Rehm sein.

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 18. September
1. Jahrtag von Karoline Reile
11.00 Uhr, Pfarrkirche

Donnerstag, 22. September
Max Haidorf, Fam. Schönenber-
ger
8.30 Uhr, Osterhofen

Sonntag, 18. September
1. Jahrtag von Karoline Reile

Donnerstag, 22. September
Max Haidorf, Fam. Schönenber

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Getauft wurde: Louis Fussenegger



BLICK in die GEMEINDEN

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Sonntag, 18. September, 11.00 Uhr
M: alle 
KH: Bettina Remensberger
M: Patrick Rottweiler, Philipp Rott-
weiler

Samstag, 24. September, 14.00 Uhr
M: Patrick Rottweiler, Philipp Rott-
weiler

Sonntag, 25. September, 19.00 Uhr
M: Maximilian Waibel, Leonie Waib-
el, Maren Lang, Pius Altvater
KH: Monika Frick

DIENSTE

OSTERHOFEN
Eucharistische Anbetung: Seit 

Osterhofen jeweils montags um 
18.00 Uhr statt.

PFARRAMT
Das Pfarrbüro Haisterkirch ist 
wegen Kuraufenthalts bis 27. Sep-
tember geschlossen. Ab 4. Oktober 
sind wir dann wieder wöchentlich 
für Sie da. In dringenden Fällen 
wenden Sie sich bitte an das Pfarr-
amt St. Peter in Bad Waldsee, Tel. 
990 910. 

TERMINE PFARRGEMEINDE ST. PETER
Sonntag, 18. September

Ökumenischer Gottesdienst zur 
Fairen Woche um 11.00 Uhr in 

Siehe Extra-Meldung auf 
dieser Seite unten rechts.

Herzliche Einladung zum Ökume-
nischen Abendgebet nach Taizé 
um 19.00 Uhr in die Evangelische 
Kirche.

Montag, 19. September
Der Neue Chor probt im Gemeinde-
haus/Chorraum um 19.30 Uhr.

Dienstag, 20. September
Der Freizeittreff trifft sich um 
14.00 Uhr im Peterskeller.

Herzliche Einladung zur Kirchen-
gemeinderatssitzung um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus/Kleiner 
Saal. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem folgende Punkte: 
Kindergartenleitung Gut-Betha, 
Wahl des/der stellvertretenden 
Zweiten Vorsitzenden, Verwal-
tungsangelegenheiten, Neues aus 
dem Pastoralteam.

Mittwoch, 21. September
Geistliche Abendmusik um 19.30 
Uhr in der Pfarrkirche St. Peter: Die 
Konzertgeigerin Julia Beemelmans 
wird Konzertantes zu Gehör geben. 
Sie ist in Bonn geboren und aufge-
wachsen. Hat dort ihr Studium der 
Musikwissenschaft, Romanistik 
und Neueren Geschichte absol-
viert. Daneben hat sie an der Uni-
versité de Rouen ihre instrumenta-
le Ausbildung erhalten. Heute ist 
sie tätig als Musikdramaturgin, im 
Konzertmanagement und als Mu-
sikpädagogin. Mit dem Organisten 
an St. Peter, Hermann Hecht, wird 
sie konzertante Instrumentalmusik 
aus verschiedenen Epochen der 
Musik zur Aufführung bringen. Da-
bei werden Werke großer Meister 
nicht nur solistisch von beiden In-
strumenten, Geige / Orgel, sondern 
auch im Zusammenspiel zu hören 
sein. Gedankliche Impulse und 
entsprechende kurze Texte werden 
von Kurseelsorger Egon Wieland 
gesprochen werden. Um eine Spen-
de wird gebeten. 

MINISTRANTEN
Am morgigen Freitag, 16. Sep-
tember, treffen sich die jüngeren 
Ministranten zur Gottesdienstvor-
bereitung von 15.30 Uhr bis 16.30 
Uhr. Die älteren Ministranten an-
schließend bis 17.30 Uhr. 

KRABBELGRUPPE
Am kommenden Donnerstag, 
22. September, werden die Tiere 
und der Spielplatz im Tannenbühl 
besucht. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr am Parkplatz Tannenbühl. 
Bei schlechtem Wetter wird im 
Jugendraum des Klosterhofes 
gespielt.

Der Kirchenchor St. Peter und 
Paul Reute startet am morgi-

20.00 Uhr im Tau-Werk ins neue 
Probejahr. Neue Sängerinnen und 
Sänger sind herzlich willkommen!  
www.kirchenchor-reute.de

KIRCHENCHOR

Letzte Aktionen vor 
dem Firmtermin

Waldsee die Firmung statt. Dom-
kapitular Dr. Heinz Detlev Stäps 
wird rund 100 Jugendlichen in 
zwei Gottesdiensten die Firmung 
spenden.

Seit dem 8. Mai sind die Jugendli-
chen auf dem Vorbereitungsweg 
und stimmen sich durch gemeinsa-
me Gottesdienste, Heilig-Geist-Wo-
chenenden, Firmprojekte und durch 
Gespräche mit ihren selbstgewähl-
ten Firmbegleitern auf diesen Tag 
ein. In den kommenden Wochen 

auf dem Vorbereitungsweg statt:

Fünf Heilig-Geist-Wochenenden 
unter dem Motto: „Power – Geist – 
Lebenskraft – auf dem Weg zur Fir-
mung – miteinander Zeit haben – 
meinem Glauben und Leben auf die 
Spur kommen – Was ist der Heilige 

Geist – Austausch und kreativ sein 
– Gemeinschaft erleben“ haben be-
reits vor den Ferien stattgefunden. 

Ein Heilig-Geist-Wochenende, bei 
dem Nico Fluhr mit seinem Team 
mit mehreren Jugendlichen zelten 
wollte, wird nachgeholt, weil es we-
gen schlechten Wetters nicht statt-

den angemeldeten Jugendlichen 
im Kontakt und sucht einen neuen 
Termin. Wer dazu Infos braucht, 
kann sich direkt an ihn wenden (Tel. 
0176/63846134).

Heilig-Geist-Wochenende

Geist-Wochenende jetzt am 16./17. 
September in Haisterkirch statt. 
Alle Firmbewerber, die bisher noch 

an keinem dieser Wochenenden 
teilgenommen haben, müssen die-
sen Termin wahrnehmen. Das Tref-
fen im Klosterhof in Haisterkirch 
am morgigen Freitag, 16. Septem-
ber, geht von 17.00 Uhr bis 20.00 

-
ber, von 6.30 Uhr bis 12.30 Uhr.

Welcome back
Ein weiterer wichtiger Termin für 
alle Jugendlichen, die an der Fir-
mung teilnehmen möchten, ist der 

diesem Sonntag, 18. Septemebr, 
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche in 
Haisterkirch. In dem Wortgottes-
dienst sollen sich die Jugendlichen 
mit der Frage auseinandersetzen: 
Was bedeutet für mich Jesus, was 
bedeutet für mich die Kirche und 
warum glaube ich? Dieser Gottes-
dienst gehört wieder zu den we-

Firmweg und es wird erwartet, dass 
alle Firmbewerber da sind. 

Jene Gruppe, die sich für das Firm-
projekt „SOLAWI“ – gemeinsames 
Arbeiten auf dem Gemüsefeld – an-
gemeldet hat, trifft sich wieder am 
23. September von 15.00 bis 17.00 
Uhr auf dem Acker von SOLAWI. 

Und ein weiteres Firmprojekt, 
nämlich das Kunst-Angebot von 
Barbara und Ellen Birk und Andrea 
Bayer, steht ebenfalls noch aus. Die 
Teilnehmer, die sich dafür angemel-
det haben, sich durch eine Bildbe-
trachtung von Bildern des Künst-
lerpfarrers Sieger Köder inspirieren 
zu lassen, um anschließend im 
gemeinsamen, kreativen Tun ihre 
Gedanken umzusetzen, treffen sich 
am Samstag, 24. September, von 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in Steinach 
bei Familie Birk.

FIRMUNG 2016

SENIOREN
Zum Nachmittag für Senioren 
am kommenden Dienstag, 20. 
September, 14.00 Uhr im Kath. 
Gemeindehaus Reute lädt das 
Seniorenteam wieder herzlich ein. 
Der Kindergarten von Gaisbeuren 
besucht uns.

MINISTRANTEN
In der ersten Gruppenstunde der 
Reutener Ministranten nach den 
Ferien gibt es an diesem Samstag, 
17. September, eine Klosterführung. 
Wir treffen uns um 14.30 Uhr an 
der Klosterpforte. Die Führung hat 
Schwester Elisa. – Am 23. Septem-
ber ist die nächste Gruppenstunde.

KGR REUTE
Am Mittwoch, 21. September, ist 
um 19.30 Uhr öffentliche Sitzung 
des Kirchengemeinderates Reu-
te. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Punkte Kinder-
garten Gut-Beth (Sitzung beginnt 
im Kindergarten!), Verwaltungsan-
gelegenheiten, Kirchenrenovation.

Gemeinsam für 
mehr Gerechtigkeit
Seit mehr als 40 Jahren setzt sich 
der Faire Handel dafür ein, die Le-
bens- und Arbeitsbedingungen für 
Menschen im Süden der Erde zu 
verbessern. Zum einen ganz kon-
kret durch die Vermarktung von 
Produkten, die unter menschen-
würdigen Bedingungen hergestellt 
werden und für die die Handels-
partner/innen einen Preis erzielen, 
der ihnen eine Perspektive bietet. 
Und zum anderen durch politische 
Kampagnenarbeit, die darauf ab-
zielt, die Regeln des Welthandels 
gerechter zu gestalten.

Die Faire Woche ist die größte Akti-
onswoche des Fairen Handels und 

Septemberhälfte statt. Der Weltla-
den Bad Waldsee und die christli-
chen Kirchen veranstalten zu die-
ser Thematik einen ökumenischen 

Gottesdienst und anschließend 
sind alle eingeladen zu kosten, mit-
einander zu reden, zu diskutieren, 
sich zu informieren.
Wann: Sonntag, 18. September, 
um 11.00 Uhr
Wo: St. Peter, Bad Waldsee

FAIRE WOCHE

Biberacher Strasse 29

Tel: 07524/4034216 

www.seenema-bw.de

kino-global.de #2
die Welt zu Gast im seenema

Eine Filmreihe in Zusammenarbeit mit der Steuerungsgruppe Fair Trade Town Bad Waldsee, 

Eduardo Unser neuer Freiwilli-
ger ist da. Sein Name ist Eduardo 
Silva. Er wird noch zwei Wochen 
in Tübingen einen Sprachkurs ma-
chen, um dann Anfang Oktober 
seinen Dienst im Kindergarten 

wird er in unserer Stadt bleiben. 
Wer ein gebrauchtes Rad für ihn 
hat, bitte im Pfarrbüro melden. Ein 
längerer Bericht im Kirchenanzeiger 
folgt dann im Oktober. (stw)

Der Preis 
der Mode
Auch in diesem Jahr läuft im 
Stadtkino wieder die Filmreihe 
„Global – die Welt zu Gast im see-
nema“. Diesmal auch wieder mit 
Beteiligung der Kirchengemeinde 

kommenden Mittwoch, 21. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Rahmen 
der Fairen Woche der Film „THE 
TRUE COST – Der Preis der Mode“ 

-
met sich einem Thema, das jeder 
Mensch am Leib trägt: Kleidung. 
Regisseur Andrew Morgan er-
forscht die Zusammenhänge von 
Mode und Textilindustrie, die einen 
weitreichenden Einfluss auf das 
Leben von Menschen rund um den 
Globus haben. Im Anschluss an 
den Film wird zu einem Filmge-
spräch mit Liza Herrmann (Liza-
Modemanufaktur / Bad Waldsee) 

Ravensburg) eingeladen. Weitere 

über www.seenema-bw.de



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Internet: www.kurseelsorge-bw.de 
Tel. (07524) 40 41 – 12  

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 
(Lukas-Lesejahr / C)

Donnerstag, 15. September
Gedächtnis der Schmerzen Mariens

Hebr. 5,7-9. / Ps. 31 (30), 2-3a.3b-4.5-
6.15-16.20. / Lk. 2,33-35. 

Freitag, 16. September
1 Kor. 15,12-20. / Ps. 17(16), 1-2.6-
7.8.15. / Lk. 8,1-3. 

Samstag, 17. September
1 Kor. 15,35-37.42-49. / Ps. 56 (55), 10-
11.12-13.14. / Lk. 8,4-15. 

Sonntag, 18. September
25. Sonntag im Jahreskreis

Caritas-Sonntag
Am. 8,4-7. / Ps. 113 (112), 1-2.4-5.6-7.8-
9. / 1 Tim. 2,1-8. / Lk. 16,1-13. 

Montag, 19. September
Spr. 3,27-35. / Ps. 15 (14), 2-3.4.5. / 

Dienstag, 20. September
Spr. 21,1-6.10-13. / Ps. 119 (118), 
1.27.30.34.35.44. / Lk. 8,19-21. 

Mittwoch, 21. September
Eph. 4,1-7.11-13. / Ps. 19 (18), 2-3.4-
5ab. / Mt. 9,9-13. 

Donnerstag, 22. September
Koh. 1,2-11. / Ps. 90 (89), 3-4.5-6.12-
13.14.17. / Lk. 9,7-9. 

Ökumenischer Bibelleseplan
15. September: 1 Makkabäer 4,52-61
Jeremia 19,1-13
16. September: Judit 1,1-16 (1-11)
Jeremia 20,7-18
17. September: Judit 2,1-13 (1-6)
Jeremia 21,1-14
18. September: Psalm 129
19. September: Judit 2,14-27 (7-17)
Jeremia 23,1-8
20. September: Judit 2,28–3,10 
(2,18–3,12), Jeremia 25,1-14
21. September: Judit 4,1-15 (1-14)
Jeremia 26,1-19
22. September: Judit 5,1-21 (1-23)
Jeremia 28,1-17

Die Angaben folgen der Verseintei-
lung der Lutherbibel. Die abweichen-
de Verseinteilung der Einheitsüber-
setzung und der Gute Nachricht 
Bibel ist in Klammern hinzugefügt. 

Der ökumenische Bibelleseplan für 
Einsteiger/innen richtet sich an Ju-
gendliche und Erwachsene, die in 
abwechslungsreichen und überschau-
baren Leseportionen mit dem regel-
mäßigen Bibel lesen beginnen wollen. 
Der Plan der Ökumenischen 
Arbeitsgemein schaft für Bibelle-
sen führt in vier Jahren durch das 
Neue Testament und durch eine 
Auswahl der wichtigsten Texte aus 
dem Alten Testament. Der Einstieg 
in den Leseplan ist jederzeit möglich.

IN DER BIBEL 
LESEN

Freitag, 16. September
18.30 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in der Franziskus-
kapelle des Klosters Reute

Samstag, 17. September
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Das Angebot der Kurseelsorge in 
den nächsten Wochen – offen für 
jedermann:

Mittwoch, 21. September
19.30 Uhr: Geistliche Abendmu-
sik in St. Peter. Mitwirkende: Julia 
Beemelmans, Violine, Wangen; 
Hermann Hecht, Orgel, Bad Wald-
see; Texte: Egon Wieland.

Montag, 26. September, 
19.30 Uhr, Therme, Vortragsraum: 
Abendmeditation. Meditative 
Musik, Stille, ein Bild, ein Text, ein 
Gebet – „10 Minuten für mich – 10 
Minuten für Gott“. Leitung: Kur-
seelsorger Pastoralreferent Egon 
Wieland

Montag, 26. September
20.00 Uhr, Therme, Vortragsraum: 
Gespräche über Gott und die 

. Überlegun-
gen zu dem Bilderbuch von Werner 
Holzwarth „Vom kleinen Maulwurf, 
der wissen wollte, wer ihm auf den 
Kopf gemacht hat.“ Leitung: Kur-
seelsorger Pastoralreferent Egon 
Wieland

Dienstag, 27. September
19.30 Uhr, Hofgartenklinik, Säulen-
halle: Kurseelsorgekino: -

; 
Regie Petra Höfer und Freddie Rö-
ckenhaus; 114 Min; BRD 2012. So 
haben sie Deutschland noch nie 
erlebt! Auf vergleichsweise engem 
Raum gibt es hierzulande nicht 
nur eine beeindruckende Vielfalt 
der unterschiedlichsten, geo-
graphischen Landschaften und 
sozialen Strukturen. Auch wirt-

-
zielle Macht und eine dramatisch 
historische Entwicklung unseres 
Heimatlandes lassen sich aus der 
Vogelperspektive ganz neu fassen 
und begreifen. Der Artenreichtum 
unserer heimischen Tierwelt ist 
aus dieser Betrachtungsweise 
heraus ebenso neu und überwäl-
tigend wie die Visualisierung der 
Zerstörungen deutscher Städte im 
Zweiten Weltkrieg.

Sa, 17. September
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Therme (Vortragsraum)

So, 18. September
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 19. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 21. September
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss

18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkir-
che

Do, 22. September
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 23. September
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

19.00 Uhr: Segnungsgottesdienst 
in St. Peter

Sa, 24. September
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier,  
Waldsee-Therme (Vortragsraum)

So, 25. September
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Gottesdienste für 
Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner 
– offen für jedermann

AUFLÖSUNG

Im vergangenen Kirchenanzeiger hatten wir dieses Buchstabengitter 
mit darin enthaltenen acht Begriffen, die auf unsere neue Gemeindere-
ferentin Sandra Weber hinführen, abgedruckt. Hier nun die Auflösung. 

Pfarrer Thomas Bucher: Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Zweite Vorsitzende Maria Hirthe: Möserweg 38, Tel. 3128, Hirthe.Maria@googlemail.com 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egonwieland@kurseelsorge-bw.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, NEU: Tel. 409-41 78, k.ploil@freenet.de
NEU: Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Markus Schuhmacher: Klosterhof 1, Tel. 404-115
Pastoralpraktikant Alois Borho: Klosterhof 1, NEU: Tel. 409-41 79, a.borho@gmx.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Mesner und Hausmeister: Karl Linder, Tel. 0177/7 01 40 06
Manfred Kesenheimer, Tel. 0177/7 01 40 06

: Anne-Gret Peschke, Klosterhof 1, Tel. 404-10, Fax: 404-122
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de, Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23
Pfarrer Thomas Bucher: Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Tel. 990 91-13, Mail: stefan.werner@drs.de 
Zweite Vorsitzende Franziska Tessling: Tel 1248 (über Pfarramt)

: Karl-Eugen Ott, Tel. 90 50 05; Mail: kirchenpflegereute@web.de
Bankverbindung: Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren, IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01
BIC: GENODES1RRG.
Mesnerinnen Reute: Sabine Dietrich, Tel. 81 66; Pia Maucher, Tel. 45 70
Mesnerin Gaisbeuren: Marianne Brändle, Tel. 26 99

Katholisches Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrer Stefan Werner: Tel. 990 91-13, Mail: stefan.werner@drs.de 
Zweite Vorsitzende Waltraud Ruf: Sebastiansweg 9, Tel. 39 32, waltraud_ruf@web.de 

: Camilla Maucher, Wiesenstraße 18, Tel. 85 71
Bankverbindung: KSK Ravensburg, IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50, BIC: SOLADES1RVB
Mesner: Josef Blaser, Grabener Straße 15, Tel. 78 03 

Katholisches Pfarramt St. Johannes Evangelist Michelwinnaden
Pfarrer Thomas Bucher: Tel. 99091-14, thomas.bucher@drs.de
Zweite Vorsitzende Berta Rastic: Tel. 72 59, rastic-marijan@gmx.de  

: Eugen Käppeler, Tel. 68 72
Bankverbindung: Leutkircher Bank, IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005, BIC: GENODES1LEU
Mesnerin: Ingrid Lemmle, Tel. 87 01

Ihre Ansprechpersonen in der Seelsorgeeinheit
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, donners-
tags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

 Sprechzeiten Pfarrer Werner: in der Regel mittwochs 
 (nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
 Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 bis 17.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Fülle von Informationen über die aus vier Pfarreien bestehende Seelsorgeeinheit Bad Waldsee.

Kirchenanzeiger der Seel-
sorgeeinheit Bad Waldsee

Impressum

Presserechtlich verantwortlich:
Pfarrer Thomas Bucher,
Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9
88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): 
Kirchenanzeiger-Verlag 

Brugg 4
88 410 Bad Wurzach
Druck:
Druckerei Marquart GmbH
Saulgauer Straße 3
88 326 Aulendorf 
Kirchenanzeiger digital: Zeitgleich 
mit Erscheinen in gedruckter Form 
wird der Kirchenanzeiger auch in 
der Homepage der Seelsorgeeinheit 
(www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.
de) in digitaler Form veröffentlicht.

Wer eine Zustellung des kostenlosen 
Kirchenanzeigers der Seelsorgeein-
heit Bad Waldsee in gedruckter Form 
nicht wünscht, 

möge sich bei den Pfarrämtern 

/ zuständig auch für Michelwinnaden 

1248 oder St. Johannes Baptist Hais-
terkirch: Tel. 51 27) oder beim Redakti-

Mail: margit.reischmann@t-online.de) 
melden. 

Man kann den Wunsch, nicht beliefert 
zu werden, auch am Briefkasten zum 
Ausdruck bringen; eine direkte Mel-
dung bei den vorgenannten Stellen 
verkürzt aber die Rückmeldung und er-
leichtert uns somit diese Erfassungs-
arbeit.

In den Kirchen liegen Gratisexempla-
re des Kirchenanzeigers zur Mitnah-
me aus.


